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ANGEMERKT
Der St. Pauli Bürgerverein
– in welche Richtung soll er sich entwickeln?
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Vereinsmitglieder,
vor zwei Jahren konnten wir den 170. Geburtstag unseres
Vereins feiern. Uns wurde wieder einmal bewusst, dass der
St. Pauli Bürgerverein der älteste Bürgerverein Deutschlands
ist. Darauf können wir wirklich stolz sein, es sollte uns aber
auch veranlassen, über die Zukunft des Vereins nachzuden-
ken.
Im Gründungsjahr 1843 sah die Welt noch anders aus: Die
Möglichkeit der Bürger, Einfluss auf die Entscheidungen
in der Bürgerschaft zu nehmen, hielt sich sehr in Grenzen.
Kein Wunder also, dass sich die Bürgervereine als „Vor-
parlament“ neben der Bürgerschaft verstanden und damit
in Hamburg politisch sehr aktiv waren.
In den letzten Jahrzehnten stand die Pflege der Geselligkeit
mehr im Vordergrund. Initiativen und Interessengruppen ver-
suchen bei einzelnen Projekten Einfluss zu nehmen und ha-
ben dabei nicht immer eine ganzheitliche Sicht auf den Stadt-
teil.
Wir im Vorstand des St. Pauli Bürgervereins machen uns
daher seit längerem Gedanken, auf welche Weise die Stim-
me unseres Vereins im Stadtteil wieder mehr Gehör finden
könnte. Den Bürgern von St. Pauli soll eine Plattform zur
Information und Einflussnahme in ihrem einzigartigen Stadt-
teil geboten werden. Über ein ausgedehntes Netzwerk zur
Politik und Interessengruppen verfügt der Verein. Zunächst
haben wir an Veranstaltungen gedacht, die einen Gedan-
kenaustausch zwischen Bürgern, Politikern und Vertretern

wichtiger Institutionen ermöglichen. Für Anregungen sind
wir natürlich dankbar. Sprechen Sie uns einfach an, oder
noch besser, arbeiten Sie einfach mit! Nutzen wir die Mög-
lichkeiten, die uns unser St. Pauli Bürgerverein bietet!

Ihr Vorstand vom St. Pauli Bürgerverein

DROP IN
Die Drogenszene auf St. Pauli wird immer schlimmer,
besonders sind die Talstraße, die Hein-Hoyer-Straße und
viele andere von dieser Problematik betroffen.
Immer mehr illegale Drogen  werden vor Ort verkauft
und auch konsumiert. Dadurch werden hier die Situati-
on und die Probleme unerträglich.
Dabei erfolgt die Einnahme inzwischen sogar in den
Hauseingängen und Treppenhäusern.
Zustände die man nicht mehr ertragen will und wird.
Deswegen sollte es hier wieder einen Drop-In im Vier-
tel geben. in Drop-In bietet den Vorteil, dass der Dro-
genkonsum unter Aufsicht von qualifizierten Mitarbei-
tern stattfindet und von der Straße verlagert werden
kann. Ein für alle Beteiligten richtiger Weg.
Anwohner und Besucher sollten nicht mehr belästigt
werden durch den offenen Drogen-Konsum. Auch hier-
für bietet ein Drop-In Hilfe an.
Der St. Pauli Bürgerverein ist aktiv bei der Suche nach
einem Ort an dem dies möglich ist.
Ich möchte für dieses Problem schnell Abhilfe schaf-
fen und fordere daher auch andere Parteien auf, sich
hierfür zu engagieren. Schließlich soll St. Pauli wieder
ein Viertel werden, indem man sich wohlfühlt.

Dieter Lohberger
Neue Liberale Hamburg

- Starkstrom ist unsere Stärke -

Mobile Energieversorgung von Volksfesten
www.ottobusch.de



- 3 -

AUS DEM STADTTEIL

Handelskammer zeichnet vorbildliche Hamburger Schulprojekte aus
Im Rahmen des Projekts
„Schüler kochen für
Schüler“ bereiten Schüler
der Klassen fünf bis zehn
für ihre Mitschüler und
auch für die Grundschü-
ler der Schule St. Pauli
täglich mehr als 350
Essensportionen vor.
Hinzu kommen Feste und
Feierlichkeiten an der
Schule und im Stadtteil,
bei denen die Schülerin-
nen und Schüler sich um
die kulinarischen Genüs-
se kümmern. Für dieses
vorbildliche Projekt
wurde die Schule nun
von der Handelskammer
ausgezeichnet.
„Nach Auffassung der
Jury ist das praktische
Lernen wirtschaftlicher
Zusammenhänge in die-
sem Projekt einmalig und
wirkt zudem nachhaltig“,
sagte die Juryvorsitzende und langjäh-
rige Vorsitzende des Ausschusses Be-
rufsbildung der Handelskammer, Ruth
Berckholtz, in ihrer Laudatio. Die Schü-
ler entdeckten in der praktischen Arbeit
ihre Fähigkeiten und Talente und ent-
wickelten soziale Kompetenzen und Ei-
genverantwortung, so Berckholtz in An-

wesenheit von Handelskammer-Präses
Fritz Horst Melsheimer, Schulsenator
Ties Rabe und über 200 Gästen im Al-
bert-Schäfer-Saal. „Ich würde mich sehr
freuen, wenn Sie bei Ihren Schülern
wirtschaftliches oder vielleicht sogar
unternehmerisches Interesse wecken
konnten, denn im Hinblick auf die

Anschlussfähigkeit von Schulabgängern
halte ich Wirtschaftswissen für
unerlässlich“, sagte Melsheimer bei sei-
ner Begrüßung an die anwesenden Leh-
rer gerichtet. Wirtschaftliche Zusammen-
hänge zu kennen, sei ein elementarer
Baustein für den reibungslosen Einstieg
junger Menschen in das Berufsleben.

Unser
Redaktionsausschuss

ist unter

Tel.: 040 - 45 36 06
oder über

verlag-b-
neumann@t-

online.de

zu erreichen.

Beachten Sie bitte
auch unsere

Facebook-Seite!!
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Abschied mit schottischen Klängen
Leiter der Regionaldirektion Hamburg geht in den Ruhestand / Nachfolger vorgestellt
Die Knappschaft-Bahn-See am
Millerntorplatz 1 in Hamburg steht
unter neuer Leitung. Der 49-jährige
Diplom-Verwaltungswirt Stefan
Grasedieck übernahm zum 1. Dezem-
ber die Aufgaben des Regionalleiters.
Grasedieck, der aus dem Ruhrgebiet
stammt, war bisher in der Hauptver-
waltung des Sozialversicherungs-
trägers Knappschaft-Bahn-See (KBS)
tätig. In seinem neuen Amt als Leiter
der Regionaldirektion Hamburg möch-
te er den Bekanntheitsgrad der KBS
und die örtliche Vernetzung weiter vor-
anbringen. Im Rahmen der Amtsüber-
nahme bekräftigte er den Wunsch, den
Kontakt zu den örtlichen Vereinen und
Institutionen auszubauen und die Ar-
beit von Dieter Hauenschild fortzufüh-
ren.

Für den ehemaligen Regionalleiter

Dieter Hauenschild  und Stefan Grasedieck

Dieter Hauenschild beginnen dagegen
ruhigere Tage. Der Hamburger freut

verabschiedet. Dabei würdigten ihn die
Festredner als verlässliche und prag-
matische Führungskraft, die den Mit-
arbeitern stets mit Respekt begegnete
– unabhängig von der Position. „Die-
ter Hauenschild ist kein Machtmensch,
kein Ideologe“, betonte KBS-Ge-
schäftsführer Peter Grothues, der zur
Abschiedsfeier aus der Hauptverwal-
tung in Bochum angereist war. „Es ging
ihm immer um die Sache.“ Für den so
Geehrten gab es aber nicht nur viele
warme Worte und die besten Wünsche
für den bevorstehenden Ruhestand. Die
Hamburger Dudelsack-Band „Ham-
burg Caledonian Pipes & Drums“ sorg-
te mit schottischen Klängen für
Gänsehautmomente bei den Zuhörern.

sich nach 42
Jahren Berufs-
tätigkeit in der
Sozialversiche-
rung auf seinen
Ruhestand. Mit
einer stim-
mungsvol len
F e i e r s t u n d e
wurde er von
Wegbegleitern,
K o l l e g i n n e n
und Kollegen
sowie Gästen
aus Hamburg

Hamburg Caledonian
Pipes & Drums



- 5 -

HAMBURG AKTUELL
Zwei neue Gastrohotspots auf St. Pauli

Kofookoo und Marktkönig in der Rindermarkthalle eröffnet
Die Rindermarkthalle St. Pauli hat sich seit ihrer Eröffnung am 18. September schnell zum neuen kulinarischen Hotspot der Stadt
entwickelt. Kunden schätzen vor allem die einzigartige Auswahl an frischen Lebensmitteln. Mit der Eröffnung der beiden Restau-
rants Kofookoo und Marktkönig wird das Angebot nun komplettiert.

Kofookoo Sushi & Grill– die Sonne Japans auf der Zunge
Das Kofookoo ist Hamburgs erstes „All you can try iPad Re-
staurant“. Statt von einer klassischen Karte auszuwählen, kön-
nen die Gäste hier direkt per iPad bestellen. Und das so viel sie
möchten zum Festpreis von 15,90 Euro (Eröffnungsangebot).
Dass jedoch trotz aller konzeptionellen Innovation die Qualität
der Küche an erster Stelle steht, wird spätestens dann klar, wenn
die japanischen Gastrokunstwerke an den Tisch gebracht wer-
den. Mit ihrem neuen japanischen Restaurantkonzept
„Kofookoo“ hat Besitzerin Feiyan Wu ambitionierte Pläne: „Wir
wollen asiatisches Essen in dieser Gegend auf ein neues Niveau
heben. Ich bin bei der Qualität der Zutaten und der Zubereitung
absolut kompromisslos.“ Um dies zu gewährleisten, beschäftigt
die in Wien aufgewachsene Chinesin ausschließlich erfahrene
Sushi-Meister aus Japan und Korea, die eine Ausbildung von
sechs bis zehn Jahren vorzuweisen haben. „Wir haben uns da-
her bewusst gegen zum Beispiel Laufbandkonzepte entschie-
den. Unsere Sushi, Maki oder Nigiri werden à la carte bestellt
und frisch zubereitet. Wer das 100 Plätze fassende neue
Gastrojuwel betritt, sieht sofort, dass es der ehrgeizigen Inhabe-
rin jedoch um mehr geht. „Es geht uns um das Gesamterlebnis
eines Abends mit Freunden. Ich möchte Menschen sehen, die
genussvoll die Augen schließen, aber auch herzhaft lachen.“ Eine
Philosophie, die sich auch im offenen und modernen Design des
Restaurants widerspiegelt. Hohe Wände, hell leuchtende Far-
ben im Wechselspiel mit roh belassenen Betonwänden und war-
men Holztönen bilden einen angenehmen Kontrapunkt zum sonst
so häufig anzutreffenden asiatischen Einerlei. Obwohl erst 39
Jahre alt, verfügt Feiyan Wu bereits über 26 Jahre Gastronomie-
erfahrung und betreibt mit dem „Khan Mongolei“ seit Jahren
eines der beliebtesten Restaurants in Hummelsbüttel. Das
Kofookoo ist täglich ab 17 Uhr geöffnet.
Adresse: Rindermarkthalle, Neuer Kamp 31, 20359 Hamburg,
Ecke Budapester Straße, Tel: 040 360 368 18

Marktkönig – Vergangenheit und Gegenwart der Rinder-
markthalle zum Erschmecken
Der Marktkönig ist eine nicht nur im Design neue Wege
gehende Mischung aus Schanzenbar, klassischer Markt-
schänke und New Yorker Steakhouse. Auf zwei Ebe-
nen können hier bis zu 170 Gäste hervorragend essen und
in vielen individuell eingerichteten Sitzgruppen auch nur
einen Drink zu sich nehmen. Der Marktkönig schafft es, im
vielfältigen gastronomischen Angebot des Schanzenviertels
neue und in jeder Hinsicht wohltuende Akzente zu setzen.
Die Speisekarte spiegelt auf gelungene Weise Vergangen-
heit und Gegenwart der Rindermarkthalle wider. Die Basis-
karte bietet erstklassige Steaks, hochwertige Burger, frische
Salate und moderne Fischvariationen. Ergänzt wird dies
durch traditionelle und handfeste Tagesgerichte wie Ham-
burger Pannfisch, Tafelspitz vom Rind oder Kalbsleber mit
Kartoffelpüree, Röstzwiebeln und Apfelmus. Auch lässt es
sich im neuen König der Rindermarkthalle ab 10.00 Uhr
abwechslungsreich frühstücken. Hier kann die Vielfalt der
Rindermarkthalle und St. Paulis an Ort und Stelle auspro-
biert werden. Die offene Küche ist Verpflichtung wie
Qualitätssiegel gleichermaßen. Alles im Marktkönig ist eine
Liebeserklärung an die gute, einfache Küche. Die histori-
sche Schinkenschneidemaschine ist hier keine Dekoration,
sondern im ständigen Gebrauch, die Weinflaschen verstau-
ben nicht, sondern sind zum Trinken da. Der Marktkönig
schafft den für das Viertel passenden Spagat zwischen hoch-
wertigen Zutaten und moderaten Preisen, zwischen Style,
Design und Wohlfühlambiente. Tagesgerichte sind bereits
ab 7,50 Euro zu haben. Das häufig so gern bemühte „Preis-
Leistungs-Verhältnis“ kann damit im starken Wettbewerb
des Schanzen- und Karoviertels mühelos bestehen. 
Neuer Kamp 31, 20359 Hamburg, Tel: 040 43 09 61 35,
www.markt-koenig.de

HP.S. Hundeshagen Personal Service GmbH
Eckhard Schneider - Personaldisponent
Wohldorfer Straße 1 • 22081 Hamburg
Tel.:  040 / 29 87 59-15 • Fax: 040 / 2 98 32 07
Mobil: 0172 / 445 23 51 • e.schneider@hps-hundeshagen.de

/ Staplerfahrer

/ Tischler

Krankenschwester / Pfleger

SEIT

1978

www.hps-hundeshagen.de

HP.S. Hundeshagen Personal Service GmbH
Andreas Wilkens - Abteilungsleiter Medizin/Pflege

Wohldorfer Straße 1 • 22081 Hamburg
Tel.:  040 / 29 87 59-20 • Fax:  040 / 2 98 32 07

Mobil: 0172 / 452 31 61 • a.wilkens@hps-hundeshagen.de

Zur Festeinstellung suchen wir qualifizierte und zuverlässige Mitarbeiter/innen. Bei namhaften Kunden im Groß-
raum Hamburg können Sie Ihre Fähigkeiten und Kenntnisse erweitern und vertiefen. Darüber hinaus werden
unsere Leistungen Sie überzeugen! Sprechen Sie mit uns. Wir suchen männlich sowie weiblich:
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In unserer letzten Ausgabe haben wir ja bereits die er-
sten vier Reisen der Cap San Diego angekündigt. Hier
nun die Fahrten bis zum Oktober 2015:

Fahrt 5: Hamburg-Cuxhaven, Fahrt auf der Elbe
Unsere Gästefahrt 5/15 am Sonntag, den 09. August 2015:
Boarding ab 9.00 Uhr, Ablegen von der Überseebrücke um
10.00 Uhr. Nach einer Fahrt elbabwärts legen wir um 18.00
Uhr in Cuxhaven an. Anschließend Busshuttle zurück nach
Hamburg, Ankunft um 20.30 Uhr am ZOB.
Erwachsene: 138 Euro, Kinder (bis 18 Jahre): 128 Euro
Im Preis enthalten: Reisemoderation, Unterhaltungspro-
gramm, Welcome Snack, Mittagessen (Tellergericht), Kaf-
fee und Kuchen, zwei alkoholfreie Getränke, Busshuttle

Liebe Freundinnen und Freunde der Cap San Diego, es ist soweit:

Der Fahrplan für 2015 ist fertig
Cap San Diego

Fahrt 6: Cuxhaven-Hamburg, Fahrt auf der Elbe
Unsere Gästefahrt 6/15 am Samstag, den 15. August 2015:
Abfahrt des Busshuttles vom ZOB Hamburg um 8.00 Uhr.
Anschließend fahrt nach Cuxhaven, dort Ankunft um 10.30
Uhr.
An Cuxhaven ca. 10:30 Uhr. Nach der Abfahrt um 11.00
Uhr fahren wir elbaufwärts und drehen im Hamburger Ha-
fen, sodass die Cap San Diego um 18.00 Uhr an der Über-
seebrücke anlegt.
Erwachsene: 138 Euro, Kinder (bis 18 Jahre): 128 Euro
Im Preis enthalten: Reisemoderation, Unterhaltungspro-
gramm, Welcome Snack, Mittagessen (Tellergericht), Kaf-
fee und Kuchen, zwei alkoholfreie Getränke, Busshuttle

Nachtfahrt auf der Elbe und im Hamburger Blue Port und
einem Drehmanöver auf der Elbe legt die Cap San Diego
wieder um Mitternacht an der Überseebrücke an.
Erwachsene: 148 Euro, Kinder (bis 18 Jahre): 138 Euro. Im
Preis enthalten: Reisemoderation, Unterhaltungsprogramm,
Abendessen (Tellergericht), Farewell Snack, zwei alkohol-
freie Getränke.

Fahrt 8: Hamburg Cruise Days – Begegnung mit der
Großen Schiffsparade
Unsere Museumsfahrt 8/15 am Samstag, den 12. Septem-
ber 2015: Boarding ab 17.00 Uhr, Ablegen von der  Über-
seebrücke um 18.00 Uhr, Fahrt auf der Elbe und im Ham-
burger Hafen, Drehmanöver auf der Elbe, Begegnung mit
der Großen Schiffsparade der Kreuzfahrtschiffe. Anlegen
an der Überseebrücke gegen 0.00 Uhr.
Erwachsene: 148 Euro, Kinder (bis 18 Jahre): 138 Euro.
Im Preis enthalten: Reisemoderation, Unterhaltungspro-
gramm, Abendessen (Tellergericht), Farewell Snack, zwei
alkoholfreie Getränke.

Ab sofort können Sie alle Fahrten online buchen. Gehen
Sie bitte auf unsere Homepage, dort finden Sie unter der
Rubrik „Fahrten“ weitere Informationen und die Möglich-
keit, direkt online zu bestellen. Sollten Sie weitere Fragen
haben, freuen wir uns über Ihren Anruf unter 040 - 36 42
09. Gerne können Sie uns auch ein Fax an 040 - 36 25 28
oder eine E-Mail an info@capsandiego.de schicken.
Wir bitten Sie um direkte Buchung, eine Reservierung vor-
ab ist leider nicht möglich.
Seien Sie dabei, wenn es an Bord wieder heißt: „Leinen los
und volle Kraft voraus!“ Wir freuen uns, Sie an Bord be-
grüßen zu dürfen! Herzlichst

Ihr Cap San Diego Team

Foto: Rüdiger v. Ancken

Foto: Jochim Maack

Foto: Jochim Maack

Fahrt 7: Hamburg Cruise Days – Lichterfahrt zum Blue
Port
Unsere Museumsfahrt 7/15 am Freitag, den 11. September
2015: Boarding ab 17.00 Uhr, Ablegen von der Übersee-
brücke um 18.00 Uhr. Nach einem Dämmertörn und einer

Foto: Jens Meyer



Der St.Pauli Bürgerverein von 1843 e.V. lädt zu seinem

Neujahrsempfang
Mittwoch, 4. Februar 2015

um 19.30 Uhr
im St.Pauli Tourist Office, Wohlwillstraße 1

herzlich ein!
Neben geselligem Klönschnack haben wir Referenten zu den folgenden Themen gewinnen können:

Ende des Sanierungsgebietes
Susanne Winch

vom Fachamt für Stadt und Lanschaftsplanung.  Sie ist
Gebietskoordinatorin speziell für die Wohlwillstrasse

zuständig.

Wohnen auf Pauli um jeden Preis?
Götz Barner

Kiez Original, der seit 30 Jahren
auf Sankt Pauli lebt

und arbeitet.

Wir freuen uns auf einen informativen und geselligen Abend mit Ihnen.
Der St. Pauli Bürgerverein von 1843 e.V.
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BÜRGERVEREIN

Einladung zur
Mitglieder-Jahreshauptversammlung

des St.Pauli Bürgerverein von 1843 e.V.
Donnerstag, 26. März 2015 um 18.00 Uhr

L A B - Treffpunkt St.Pauli
Beim Grünen Jäger 10 a, 20359 Hamburg

Tagesordnung:
TOP   1: Begrüßung und Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
TOP   2: Bericht des Vorstandes
TOP   3: Aussprache zu TOP 2
TOP   4: Bericht des Schatzmeisters
TOP   5: Aussprache zu TOP 4
TOP   6: Bericht der Ausschüsse
TOP   7: Aussprache zu TOP 6
TOP   8: Bericht der Rechnungsprüfer
TOP   9: Aussprache zu TOP 8
TOP 10: Entlastung des Vorstandes
TOP 11: Wahl des Wahlausschusses
TOP 12: Wahlen zum Vorstand

A: 1 Vizepräsident (z.Zt. Eckhard Schneider)
B: StellvertreterIn des Schatzmeisters (z.Zt Klara Bolle)
C: Schriftführer (z.Zt. Mathias Schürger)
D: StellvertreterIn des Schriftführers (z.Zt. unbesetzt)
E: 1 Beisitzer (z.Zt. unbesetzt)
F: evtl. weitere Wahlen zum Vorstand

TOP 13: Wahl eines Rechnungsprüfers (z.Zt. Elfi Meggers)
TOP 14: Anträge
TOP 15: Ausblick
TOP 16: Verschiedenes

Anträge müssen bis spätestens zum 12. März 2015 beim Vorstand einge-
reicht sein. Die Sitzung wird unterbrochen durch ein gemeinsames Essen.
Dazu lädt der Bürgerverein die Mitglieder recht herzlich ein.

Der Vorstand des St.Pauli Bürgerverein von 1843 e.V

Wir begrüßen

unsere

neuen Mitglieder

Kristina Gottschlich
Ekkehart Opitz

Wir gratulieren!

60 Jahre
14.01. Jan Fedder

80 Jahre
18.01. Renate Schattka

Januar
02.01. Berndt Liebel
03.01. Tom Veldkamp
09.01. Karl-Heinz

Böttrich-Scholz
12.01. Robert Landsch

Janet Grimmer
15.01. Christa Nülken
22.01. Dieter Sanlier
25.01. Manfred Pluschies
27.01. Werner Hilbold
31.01. Brigitte Estner

Februar
15.02. Mathias Schürger
22.02. Dirk Kreuzer
23.02. Gerhild Derge



- 8 -

AUS DEM STADTTEIL

Sankt Pauli Bürgerverein
fordert wieder einen
Drop-In im Viertel !
Es gibt eine Zunahme der offenen Dro-
genszene auf  St. Pauli. Speziell in der
Hein-Hoyer-Straße und am Hamburger
Berg werden zunehmend mehr illega-
le Drogen verkauft und teilweise di-
rekt vor Ort von den Käufern konsu-
miert. Besonders auffällig sind die
Auswirkungen von Crystal Meth, das
bei den Konsumenten, neben einer
sichtbaren Verwahrlosung, zu auffäl-
ligem Verhalten wie Zittern und ziel-
losem Sprechen führen. Die Einnahme
erfolgt meistens in Hauseingängen, an-
grenzenden Parkflächen und teilweise
direkt in den Treppenhäusern. Dies
stört Anwohner und Gewerbetreiben-
de gleichermaßen.
Da die Polizei nur im begrenzten Maße
Druck auf die Szene ausüben kann und
so eine Politik meist nur zu Verlage-
rungen in andere Abschnitte des Vier-
tel führt, fordert der St. Pauli Bürger-
verein, dass der vor einigen Monaten
geschlossene und nun nach Altona ver-

legte Drop-In wieder einen Platz auf
St. Pauli findet. Die kontrollierte Ein-
nahme von Drogen und ggf. der Check
der Betäubungsmittel vor Ort sind ge-
eignet, um den Konsum von der Stra-
ße weg zu verlagern und mit Hilfe von
Sozialarbeitern wichtige psychologi-
sche Betreuung zu gewährleisten oder
anzubieten.
Wer über Kenntnisse von geeigneten
Mietflächen verfügt, soll mit dem St.
Pauli Bürgerverein Kontakt aufneh-
men. Der Verein wird seine Verbindun-
gen zu den potentiellen Entscheidungs-
trägern dafür verwenden, entsprechen-
de Finanzierung zu suchen und zu er-
möglichen.
Der Verein verspricht sich davon, dass
die St. Paulianer und die Besucher des
Stadtteils nicht durch den offenen
Drogenkonsum in ihrem Alltag beein-
trächtigt werden.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte
an redaktion@stpauli-buergerverein.de.

Kurz-Info

Drop-In
Das Drop-In ist eine niedrig-
schwellige und akzeptiert  Kon-
takt- und Beratungsstelle mit in-
tegrierten Drogenkonsumräu-
men. Die Beratungseinrichtung
ist für erwachsene Drogenabhän-
gige gedacht und staatlich aner-
kannt. Das Konzept und die An-
gebote sind auf die offene Dro-
genszene in Hamburg ausgerich-
tet. Das Drop-In steht als zentra-
le Einrichtung allen in Hamburg
lebenden Drogenkonsumentin-
nen und Drogenkonsumenten of-
fen.
Konsumentinnen und Konsumen-
ten illegaler Drogen erhalten kon-
krete Hilfen zum Überleben, zur
sozialen Stabilisierung und zum
Ausstieg aus der Sucht. Angebo-
te der Überlebenshilfe sind die
Voraussetzung dafür, den Kontakt
zur Klientel zu finden und zu hal-
ten, sowie um Bedingungen her-
zustellen, um mit ihnen weiter-
führend arbeiten zu können.
Durch die Kontaktarbeit im offe-
nen Café entsteht ein vertrauens-
voller Bezug der Klientinnen und
Klienten zur Einrichtung und er-
leichtert es ihnen, weitere ange-
botene Hilfen zu nutzen. Die
Kombination von Beratung, Aus-
stiegshilfen und niedrigschwelli-
gem Zugang ermöglicht das An-
gebot sofortiger konkreter Hilfen
in fast allen relevanten sozialen
Bereichen.

Ihre Meinung zu diesem Thema ist gefragt:
Kontaktieren Sie hierzu den St.Pauli Bürgerverein per E-Mail
unter: redaktion@stpauli-buergerverein.de,
postalisch unter:
St.Pauli Bürgerverein v. 1843 e.V., Postfach 30 42 03, 20325
Hamburg
oder über unsere Facebook-Seite !

Email-Newsletter
Immer auf dem neuesten Stand

Liebe LeserInnen unseres St.Paulianers,
wenn Sie Interesse haben, über das Geschehen St.Paulis auf dem laufenden zu bleiben und durch Ihren St.Paulianer per Mail-
Newsletter informiert zu werden, so teilen Sie mir bitte Ihre Emailadresse mit. Senden Sie diese einfach an:

Ralph.Lindenau@gmx.de
und ich trage Sie in unseren Newsletter ein.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie auch auf diesem Wege über das Aktuelle auf St.Pauli informieren dürfen.
Vielen Dank.

Ihr Ralph Lindenau
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AUS DEM STADTTEIL
Olivia Jones im Panoptikum: Kurz-Info Panoptikum

Das Panoptikum ist das älteste Wachs-
figurenkabinett in Deutschland und hat
eine sehr lange Tradition. Es besteht seit
1879 in Hamburg – St. Pauli am Spiel-
budenplatz. Also schon über 130 Jahre!
Nach wie vor führt das Familienunter-
nehmen die Tradition des Hauses mit
Hingabe und Sorgfalt fort. Denn noch
immer gilt: Ähnlichkeit ist kein Zufall.
Sondern Kunst.  Auf über 700 m² erlebt
man eine faszinierende Welt aus Wachs,
in der Wirklichkeit und Fantasie mitein-
ander verschmelzen. Im Panoptikum
treffen die Besucher über 120 Perso-
nen aus Geschichte, Kunst und Politik,
Promis und Megastars. Alle lebensecht
und hautnah als Wachsfiguren nachge-
bildet. Ob Michael Schumacher, Otto
Waalkes, Robbie Williams oder Angela
Merkel – alle erwarten Sie für ein
Erinnerungsfoto.
Für den Besuch des Panoptikums benö-
tigen Sie 30 bis 60 Minuten. Noch inter-
essanter wird der Rundgang durch das
Ausleihen eines Audioguides. In
Deutsch oder Englisch erhalten Sie vie-
le aufschlussreiche Informationen, Mu-
sik und Hintergrundwissen zu den Fi-
guren.  Jugendliche und Erwachsene fin-
den in den „PanoptikumNews“, viele
spannende Rätsel und lustige Aufgaben,
die gelöst werden können. Den kleine-
ren Besuchern bis zwölf Jahren macht
die „Pauli P. Tour für Kids“ besonders
Spaß. Beide Rallyes sind kostenlos
in der benötigten Stückzahl bei der
Aufsicht erhältlich.
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 11 – 21 Uhr ; Sa. 11 – 24
Uhr; So. 10 – 21 Uhr; Betriebsferien
2015: 08.01.2015 bis zum 28.01.2015

Seit Ende letzten Jahres können die Be-
sucher des Panoptikums in Hamburg-
St. Pauli Dragqueen Olivia Jones als
Wachsfigur bewundern. Die Wachsfi-
gur trägt ein leuchtend blaues Kleid mit
funkelnden Strasssteinen, eine rosafar-
bene Haarpracht und zeigt, typisch
Olivia Jones, viel Bein.
Die Königin vom Kiez wurde vor al-
lem durch ihre Teilnahme am
Dschungelcamp „Ich bin ein Star - holt
mich hier raus“ deutschlandweit be-
kannt.
Aber Olivia Jones ist viel mehr als nur
Dragqueen: Ihre Karriere begann 1989
auf St. Pauli. Seitdem ist sie zu einer

der wichtigsten Persönlichkeiten vom
Kiez aufgestiegen. „Olivia Jones hat
wesentlich dazu beigetragen, St. Pauli
eine neue Identität und ein unverwech-
selbares Gesicht zu geben. Ich bin mir
sicher, dass die Wachsfigur von Olivia
Jones ein neuer Liebling der Besucher
des Panoptikums wird“, so Dr. Hayo
Faerber, Geschäftsführer des
Wachsfigurenkabinettes. Ihre große
Popularität setzt Olivia Jones heute
auch für verschiedene soziale Projek-
te ein.
Seit Anfang 2014 arbeitete Bildhaue-
rin Saskia Ruth mit ihrem Team an der
Figur und wurde dabei von Olivia

Tolle Idee, Flohmarkt anders
Flohmarkt kann Spaß machen,
wenn das Wetter mitspielt, man nicht al-
leine ist und die Kunden für die eigene
Ware nicht immer nur einen Euro zahlen
wollen!
In Süddeutschland habe ich etwas ande-
res entdeckt: XXL Piggybank. Ein Ge-
schäft, in dem man sich Regale anmieten
kann, wetterunabhängig. Man legt den
Preis fest und verkaufen tut es jemand
anderes. Das Konzept bietet vielen Men-
schen eine Chance, gemäß dem Grund-
satz „Regale mieten – Geld verdienen“.
… mit diesem Unternehmenskonzept star-
tete „das Original“ aller Regal-

vermietungsläden 2005: Ein privater
Marktplatz für jedermann – mit einer er-
sten Filiale in Rennerod im Westerwald.
Für jeden Bürger gibt es bei diesem neu-
en Konzept, das mittlerweile viele Nach-
ahmer fand, die Möglichkeit, anonym
Regale anzumieten und seine Waren – ob
gebraucht oder neu – zu seinen Preisvor-
stellungen zum Verkauf anzubieten.
 Für die jeweiligen Gemeinden sind die-
se „Bürgertreffpunkte“ interessante Part-
ner, die – außer preiswerten Einkaufsmög-
lichkeiten für alle – mit jeder neuen Ori-
ginal-XXL piggy bank-Filiale auch neue

Arbeitsplätze schaffen. So werden sowohl
Menschen beim Wiedereinstieg in den
ersten Arbeitsmarkt als auch bei der
Existenzgründung unterstützt und geför-
dert.
Vielleicht auch eine Möglichkeit für St.
Pauli? Ich persönlich finde das eine tolle
Idee!
XXL piggybank GmbH, Hauptstraße 43,
56477 Rennerod , 026 64 - 99 05 05
i n f o @ p i g g y b a n k 2 4 . c o m ,
www.piggybank24.com
Ich persönlich finde das eine tolle Idee.

HRo:

Jones tatkräftig unter-
stützt. So wurde Olivia
Jones genauestens ver-
messen und stand gedul-
dig Modell für die Her-
stellung des Körpers.
Auch die Auswahl des
Outfits und die Haltung
der Figur bestimmte sie.
Ein besonderes Highlight
war die persönliche An-
wesenheit von Olivia
Jones bei der Vorstellung
ihrer Figur. Dabei sparte
sie nicht mit den für sie
typischen Kommentaren:
„Ich bin gerade 45 ge-
worden. Es war also
höchste Zeit, den letzten
Hauch von Jugend in
Wachs zu konservieren.
Auf glatter Haut lässt
sich ja auch viel leichter
Staub putzen.“
Das Panoptikum ist die
älteste Wachsfigurenaus-
stellung in Deutschland
und zeigt aktuell über
120 Wachsfiguren. Seit
der Gründung vor über

130 Jahren befindet es sich im Besitz
der Familie Faerber – und wird inzwi-
schen in vierter Generation von Dr.
Hayo Faerber geleitet.
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AUS DEM STADTTEIL
Nissis Kunstkantine
In bester Lage, inmitten Hamburgs neu-
em Hafenherzstück -  der HafenCity -, er-
wartet Sie individueller Charme vereint
mit kulinarischen Köstlichkeiten und zeit-
genössischer Kunst. Lassen Sie sich ver-
wöhnen!
Der Mittagstisch wird täglich frisch zu-
bereitet und das soweit wie möglich un-
ter Verwendung von biologisch kontrol-
liertem Gemüse und Fleisch.
In den Räumlichkeiten sehen Sie Werke
namhafter zeitgenössischer Künstler.
Zusätzlich werden auch Veranstaltungen
mit den Künstlern durchgeführt!
Erfahren Sie im persönlichen Gespräch
mehr über die Werke bei Kulinarischem

und Wein! Erleben Sie außerdem Wein-
proben, Lesungen, Tapas- und Livemusik-
abende.
Bei Interesse werden Sie gerne zu der
Vernissage des nächsten Künstlers ein-
geladen. Hinterlassen Sie einfach Ihre E-
Mailadresse für den Newsletter auf der
Homepage www.nissis-kunstkantine.de.
Nissis Kunstkantine ist 2013 neu entstan-
den und kann als Veranstaltungsraum für
verschiedenste Events mitten im Herzen
der HafenCity gebucht werden. Über zwei
Ebenen bietet sie Raum für diverse Fest-
lichkeiten und Veranstaltungen in einem
angemessenen Rahmen und dient gleich-

zeitig als Begegnungs- und Veran-
staltungsstätte für Kunstliebhaber und
Künstler.
Nissis Kunstkantine beeindruckt trotz
vollverglaster Fassade im Erd- und Ober-
geschoß durch eine individuelle und be-
hagliche Atmosphäre. Kunstausstellungen
norddeutscher Künstler mit besonders
ausdrucksstarken Werken abseits des De-
korativen, überzeugen an den Wänden
und laden Ihre Gäste zum gedanklichen
Austausch, Diskutieren und Fachsimpeln
ein.
Nissis Kunstkantine vermittelt ein ent-
spanntes Kunsterlebnis.
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Anstecknadeln
sind bei unseren Vorstandsmit-
gliedern für

4.- Euro
zu erwerben.

Der nächste
„Der St. Paulianer“

erscheint am 18. März 2015

Redaktions- und Anzeigenschluss ist der
4. März 2015

Leserbriefe und eingereichte persönlich verfasste
Artikel werden grundsätzlich so abgedruckt,  wie
sie uns erreicht haben, da Änderungen oder Kür-
zungen unzulässig sind. Für den Inhalt sind grund-
sätzlich die Autoren verantwortlich

Starten Sie Ihren Aufenthalt mit
einem Rundgang. Betrachten
Sie in Ruhe und bei einem
Stück selbstgebackenem Ku-
chen zu Latte Macciato oder
einem scharfem Chili con
Carne die Kunstwerke.
Machen Sie sich Gedanken
über den Unsinn oder Sinn, stel-
len Sie innere Betrachtungen

Kurz-Info
DAS GALERIE-RESTAURANT
IN DER HAFENCITY!
Täglich wechselnder Mittagstisch,
einzigartiges Ambiente dank variie-
render Kunstausstellungen.
Kunst & Kulinarisches
Abendveranstaltung jeden 1. Freitag
im Monat
Mietlocation
20 bis 100 Personen mit und ohne
Catering
• Firmenevents
• Promotionveranstaltungen
• Ausstellungen
• Private Feste 
Nissis Kunstkantine
Am Dalmannkai 6
20457 Hamburg
0160 / 923 125 15
info@nissiskunstkantine.de
www.nissis-kunstkantine.de
Täglich ab 11.00 Uhr Mo.& Di. bis
16.00 Uhr, Mi. bis 22.00 Uhr Do.&
Fr. bis 18.00 Uhr. Parkmöglichkeiten
in der Überseeallee. Öffentliche Ver-
kehrsmittel: U4, Überseequartier
Bus 3, 4, 6 - Haltestelle Marco-Polo-
Terrassen

und Überlegungen an – lassen Sie sich trei-
ben. Vielleicht entdecken Sie ja sogar Ihr
Kunstwerk, verlieben sich – und kaufen das

Objekt Ihrer Begierde. In Nissis Kunst-
kantine können Sie sich zurückziehen, auf
gute Kunst sehen und entspannen.
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Der freiberufliche Künstler Sebastian
Hudemann, auch bekannt als Propsone,
gestaltet Fassaden mit Spraydosen, be-
malt Leinwände und zeichnet seit einiger
Zeit Karikaturen und Comics. Seit Anfang
2014 ist er der Zeichner für ein neues

AUS DEM STADTTEIL
In loser und lockerer Reihenfolgen werden wir in den nächsten
Ausgaben die eine oder andere Karikatur von Sebastian Hudemann
abdrucken.

Projekt und startete eine 15-seitige Ge-
schichte in Farbe. Im simplen Realismus
wird in Bildern die Geschichte von Ben
erzählt, einem angehenden Priester, wel-
cher sich von einer jungen Frau verfüh-
ren lässt. Zusammen mit zwei weiteren

Kurzgeschichten soll diese im Magazin
„Graphic Stories“ veröffentlicht werden.
Das Erscheinungsdatum ist jedoch noch
nicht bekannt. Man findet den hamburger
Künstler und seine Arbeiten u.a. als
Propsone bei Facebook.




